
1. Allgemeines 
 
1.1 Anschlagsart 

Stehend freihändig (SpO 1.0.1.3). 
Ausnahmen für Körperbehinderte nach Sportordnung. Die benötigten Hilfs- 
mittel sind von den Schützen selbst mitzubringen. 
Gewehrriemen dürfen nicht verwendet werden. 
Die Benutzung eines Federbocks ist nicht erlaubt! 

 
2. Schießstände 

Es können alle 100-Meter- oder 130-Meter-Traditions-Stände genutzt wer-
den, sofern  sie für die entsprechende Geschossenergie zugelassen sind. Zu-
lässig sind auch herkömmliche Schießstände (auch mit elektronischer 
Auswertung), die ein Schießen auf Entfernungen gemäß Ziff. 5 erlauben. 
Die gesetzlichen Bestimmungen sowie die Zulassungsbestimmungen für die 
einzelnen Standanlagen sind zu beachten.  

 
3. Waffen, Munition, Scheiben, Kleidung 
 
3.1 Waffen 
3.1.1 Größe, Gewicht, Abzugswiderstand 

Zugelassen sind alle Scheibenstutzen Cal. 8,15 x 46 R, die den nachstehenden 
Bedingungen entsprechen. Es können nur Originalwaffen oder originalge-
treue Nachbauten mit Originalvisierung verwendet werden. 

3.1.2 Kaliber: 8,15 x 46 R. 
3.1.3 Gewicht: maximal 8,0 kg. 
3.1.4 Schäftung 

normale Form; Schweizer-, Bayerische- und Tirolerschäftung, sowie Daumen-
auflage sind gestattet. Verstellbare Kolbenkappen und verstellbare Backen 
sind nur dann zugelassen, wenn sie auch in den ursprünglichen Originalmo-
dellen vorhanden waren. 
  Die Waffen dürfen keine besonders angebrachten Stützgriffe und Ösen auf-
weisen. Die Verwendung von Handstützen (Champion) ist nicht gestattet. 

3.1.5 Visierung 
Beliebige Metallvisierung. Es dürfen nur zwei Zielhilfsmittel verwendet wer-
den (Visier und Korn oder Diopter und Korn). 
Kornform: beliebig, Dreieck, Perl, Balken oder Ring. 
Visier: beliebige Kimmenform. In den Diopter eingebaute optische  

Hilfsmittel wie Seibert- oder Sperberröhrchen sind gestattet (nur 
alte Bauart). Die Lochgröße in der Diopterscheibe, sowie deren 
Durchmesser sind beliebig. In den Korntunnel eingebaute Gläser 
sind nicht zulässig. Das Korn darf nur auf dem Lauf angebracht 
sein. Schießbrillen ohne Seitenblenden sind gestattet.  
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 3.1.6 Stecher:  
Stecher, Rückstecher sowie Druckpunktabzug mit beliebigem Widerstand, 
auch direkter Abzug, sind erlaubt. 

 
 4. Munition 

Zugelassen ist die Schützenpatrone 8,15 x 46 R nur mit Bleigeschossen. 
 
 5. Entfernung:  

Die traditionelle Schussentfernung beträgt in der Regel 100 bis 130 Meter, 
davon abweichend sind in Einzelfällen auch Zwischenentfernungen von 50 
bis 200 Metern möglich. 

 
 6. Scheiben 

Zehnkreisige Ringscheibe (KK-Scheibe 100 Meter), Spiegeldurchmesser 200 
mm. Zugelassen sind auch andere der Entfernung und der regionalen Traditi-
on entsprechende Scheibenformate sowie elektronische Schießstände. 

 
 7. Schusszahlen, Schießzeit, Probeschüsse, Scheiben  

Bei Meisterschaften mindestens 15, beziehungsweise 30 Schuss, bei Wettbe-
werben in der Regel pro Scheibe 5 Schuss, in 25 beziehungsweise 45 Minuten. 
Eine beliebige Anzahl von Probeschüssen ist innerhalb der vorgesehenen 
Schießzeit vor Abgabe des ersten Wettkampfschusses zulässig. 

 
 8. Bekleidung 

Trachten- oder Schützenanzug aus Stoff bzw. heimische Tracht (keine Leder-
jacken oder Jacken aus Lederimitat oder Kunststoff) und Hut sind vorgeschrie-
ben! Schießjacke, Schießhose, Schießhandschuh, Schießsschuhe sowie Berg-
schuhe und dergleichen sind verboten! 

 
 9. Wertung 

Bei Wettbewerben kann eine Einzelwertung in der Damen-, Schützen-, Junio-
ren-, Alters- und Seniorenklasse I und II sowie in der Körperbehindertenklasse 
ausgeschrieben werden.  
  Körperbehinderte mit einer MdE von 50 und mehr Prozent haben sich für 
die Körperbehindertenklasse anzumelden, sofern diese ausgeschrieben ist. 
Ein Start in einer anderen Klasse ist in diesem Fall ausgeschlossen.  
  Eine Wertung in den jeweiligen Klassen erfolgt nur, wenn mindestens fünf 
Schützen/-innen am Schießen in der jeweiligen Klasse teilgenommen haben. 

 
 
10. Ausschluss der Schießordnung 

In den Ausschreibungen kann die Anwendung der Schießordnung des BSSB 
außer Kraft gesetzt werden.
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